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Die SLUB Dresden hält für ihre Benutzer einen umfangreichen Bestand an Medien aller Art 
bereit, die vor allem durch den Online-Katalog SLUB-Katalog erschlossen sind. Der SLUB-
Katalog 
wird ergänzt durch zahlreiche weitere elektronische Kataloge, die in der vorliegenden 
Publikation ausführlich erläutert werden. 
Zumeist sind diese Rechercheinstrumente von jedem Arbeitsplatz aus zugänglich, der Zugriff 
ist nicht auf den Bibliotheks- bzw. Universitätsbereich beschränkt. Auf Ausnahmen weisen 
wir Sie entsprechend hin.  
 
Die vorgestellten Rechercheinstrumente tragen allesamt multidisziplinären Charakter. Sie 
sind für jedes Fachgebiet relevant und bieten umfangreiche Informationen.  
Spezielle Datenbanken und Portale für Fachinformationen werden in anderen „Tutoren“ 
ausführlich vorgestellt (z. B. Tutor für die Fächer „Anglistik“, „Kunst“, „Recht“) 
(http://www.slub-dresden.de/benutzung-service/beratung-schulung/e-learning) 
 
Kenntnisse zu SLUB-Katalog, Zeitschriftenverzeichnissen und weiteren Katalogen können 
Sie auch direkt erwerben. Die SLUB bietet seit vielen Jahren regelmäßige Veranstaltungen 
zum Thema „Einführung in die Bibliotheksbenutzung“ und spezielle Weiterbildungen zu 
Katalogen und Datenbanken an.  
Das vorliegende Heft soll Ihnen helfen, die vermittelten Inhalte dieser Veranstaltungen nach-
zuvollziehen  bzw. Sie befähigen, sich selbständig in dieses Thema einzuarbeiten. 
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2 Übersicht zu elektronischen Rechercheinstrumenten 
 
 
Kataloge der SLUB Dresden  
 
SLUB-Katalog und IPAC (s. a. Kapitel 3.1) 
 
Mit dem SLUB-Katalog bietet die SLUB den Zugriff auf ca. 3,9 Millionen Titel und die dazu-
gehörigen Exemplarinformationen. Nachgewiesen werden Bücher, Hochschulschriften und 
Non-Book-Materials (Audiovisuelle Medien) aller Standorte der SLUB Dresden.  
Enthalten sind Bestände vor Erscheinungsjahr 1850 und alle Erwerbungen seit 1974 
(ehemalige Sächsische Landesbibliothek) bzw. 1993 (ehemalige Universitätsbibliothek). Zur 
Recherche in Beständen, die zwischen 1851 und 1973 erschienen sind, stehen die 
digitalisierten Zettelkataloge (IPAC) und einige konventionelle Kataloge zur Verfügung.  
Durch Retrokatalogisierungsprojekte werden die Bestände der SLUB sukzessiv in den 
SLUB-Katalog eingebracht, daher sollten Sie immer zuerst in diesem recherchieren. 
Zeitschriften sind im SLUB-Katalog zwar nachgewiesen, die Bestandsinformationen sind 
aber nicht immer ausreichend. An der Verbesserung dieser Situation wird gearbeitet. Eine 
Recherche in der Zeitschriftendatenbank (ZDB; s. Kapitel 3.3.1) für gedruckte bzw. in der 
Elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB; s. Kapitel 4.2.1) für rein elektronische 





Karlsruher Virtueller Katalog (KVK; s. a. Kapitel 3.2.1) 
 
Der Karlsruher Virtuelle Katalog (KVK) ist ein Meta-Katalog, in dem nach mehr als 500 
Millionen Büchern und Zeitschriften weltweit recherchiert werden kann. In welchen 
Bibliotheksverbünden gesucht werden soll, ist individuell einstellbar.  
Die gestellten Suchanfragen werden an mehrere Bibliothekskataloge gleichzeitig weiter-
gereicht und in den jeweiligen Trefferlisten angezeigt. Der KVK verfügt selbst über keine 
eigene Datenbank, sondern ist von der Verfügbarkeit der Kataloge im Internet abhängig. Er 
kann auch nicht mehr Funktionalität bei der Recherche bieten als die einzelnen Kataloge 
selbst. 
 
WorldCat  (Online Union Catalog des Online Computer Library Center [OCLC];  
s. a. Kapitel 3.2.2) 
 
Der ‘WorldCat’ oder ‘OCLC Online Union Catalog’ erfasst die Bestände von mehr als 20.000 
nordamerikanischen Bibliotheken und mehr als 3.000 weiteren Bibliotheken aus 62 Ländern. 
In Deutschland weisen nur die SUB Göttingen, die UB Karlsruhe und die UB Konstanz ihre 
Bestände über den WorldCat nach, zusätzlich zu ihren eigenen Katalogen.  
Der ‘WorldCat’ ist mit über 1 Billion Einträgen die wohl umfangreichste bibliografische 
Datenbank der Welt. Nachgewiesen wird Literatur zu allen Fachgebieten in über 400 
Sprachen seit dem Mittelalter.  
 
Zeitschriftendatenbank (ZDB; s. a. Kapitel 3.3.1) 
 
Die ZDB ist die weltweit größte Datenbank für Titel- und Besitznachweise von Zeitschriften, 
Zeitungen und Serien. Nachgewiesen werden nicht nur die gedruckten Ausgaben, auch die 
elektronischen Versionen sind zu finden.  
Die ZDB umfasst mehr als 1.000.000 Titel in allen Sprachen vom 15. Jh. an bis heute und 
weist zu diesen Titeln den Besitz von ca. 5.000 deutschen Bibliotheken nach.  
Die ZDB verzeichnet keine Aufsätze. 
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Elektronische Zeitschriften (s. a. Kapitel 4) 
 
Elektronische Zeitschriften sind Online-Ausgaben von meist wissenschaftlichen Zeitschriften 
im Internet. Diese Internet-Ausgaben sind kostenpflichtig; sie werden aber durch Abschlüsse 
von Lizenzverträgen zwischen den Zeitschriftenanbietern und der SLUB Dresden den 
Angehörigen der TU Dresden kostenfrei zur Verfügung gestellt. Ein geringer Teil der 
Zeitschriften ist frei zugänglich im Internet verfügbar, es entstehen keinerlei Kosten – weder 
für die SLUB noch für den Benutzer.  
Die Zugangsmodalitäten werden über  Lizenzvereinbarungen zwischen Bibliothek und Verlag 
bzw. Agentur geregelt. Der Zugang zu den lizenzierten Verlagsangeboten ist ausschließlich 
den Angehörigen der jeweiligen Universität gestattet.  
Ist der Zugriff auf die Volltexte der Zeitschriftenartikel gestattet, können diese unter 
Einhaltung der Nutzungsbedingungen zum persönlichen Gebrauch und zu Forschungs-
zwecken gelesen, ausgedruckt oder gespeichert werden.  
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3  Kataloge  
 
3.1.  Kataloge der SLUB 
 
3.1.1 SLUB-Katalog  
 http://webopac.slub-dresden.de
 
Der SLUB-Katalog bietet in der ‘Einfachen Suche’ die Möglichkeit, eine Recherche in 
verschie-denen Kategorien (Indices) zu starten. Es kann direkt gesucht oder im gewählten 




Einstiegsseite des SLUB-Katalog im Suchmodus ‚Einfache Suche‘ mit Auswahlmenü der Indices 
 
In der voreingestellten Suche ‘Titel’ suchen Sie gezielt nach Worten, von denen Sie wissen 
oder wollen, dass sie im Titel des gesuchten Werkes vorkommen. 
In manchen Fällen ist es sinnvoller, einen bestimmten Index auszuwählen und in diesem zu 
suchen bzw. sich eine Liste der indexierten Begriffe anzeigen zu lassen. 
Sie geben Ihren Suchbegriff oder dessen Anfang ein, wählen im Menü ‘Index’ den 
gewünschten Index aus (Autor, Titel, Schlagwort,...) und über den Button ‘Index aufblättern’ 
wird Ihnen eine Liste der Indexeinträge angezeigt. Dies ist z. B. sinnvoll, wenn Sie sich über 
die richtige Schreibweise eines Autoren nicht im klaren sind oder sich über die vergebenen 
Schlagworte informieren möchten. 
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Indexeinträge des SLUB-Katalog für Schlagworte 
 
Im Gegensatz zum Stichwort, das immer aus dem Titel stammt, handelt es sich beim 
Schlagwort um eine inhaltliche Beschreibung unabhängig vom Titel des Mediums.  
Die Ergebnisse einer Schlagwortsuche sind in der Regel relevanter als die einer Stichwort-
suche. Da jedoch nicht alle Titel durch Schlagworte erschlossen werden, empfiehlt sich eine 
Kombination der verschiedenen Suchmethoden. 
 
Haben Sie sich für einen Eintrag entschieden, klicken Sie diesen an und Sie erhalten eine 




Trefferliste oder Kurztitelanzeige des SLUB-Katalog  
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In der Trefferliste gelangen Sie durch Anklicken des Titels direkt zur Vollanzeige. Sie können 
auch zunächst die für Sie interessanten Titel durch einen Klick in die vor dem Titel 
befindliche Checkbox auswählen und anschließend mit dem Button ‘Auswahl anzeigen’ zur 




Vollanzeige im SLUB-Katalog 
 
Nach den Titelinformationen finden Sie im unteren Teil der ‚Vollanzeige‘ die ‚Exemplar-
informationen‘ mit Hinweisen auf ‚Zweigstelle‘, ‚Literaturabteilung‘ und ‚Regalstandort‘, die für 
das Auffinden bzw. Bestellen des Buches wichtig sind.  
Im Beispiel handelt es sich um ein Buch in ‚Freihand‘, welches unter CX 3500 S461 im Regal 
zu finden ist.  
Der Regalstandort ‚CX 3500 S461’ setzt sich aus der fachlichen Zuordnung (‘CX’ = 
Fachgebiet Psychologie und ‚CX 3500’ = speziell die Thematik ‚Pädagogische Psychologie – 
Motivation [Lernen, Unterricht, Studium]’) und einer Verschlüsselung des Autorennamens  
zussammen.   
Medien in ‚Freihand‘, in der ‚Lehrbuchsammlung‘ und im ‚SMA‘ (= Semesterapparat) sind 
unmittelbar zugänglich, Bestände im ‚Magazin‘ müssen bestellt werden.  
Sollte ein Medium nicht per PC zu bestellen sein, füllen Sie bitte alternativ einen 
Bestellschein aus.  
Die ‚Zweigstelle‘ gibt an, in welcher Zweig- bzw. Bereichsbibliothek das Buch (bzw. die 
Zeitschrift, das Video,...) aufgestellt ist; im Beispiel steht es in der Zentralbibliothek 
Zellescher Weg 18.  
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Ob ein Medium entliehen werden kann oder nur in der Bibliothek zu benutzen ist, erfahren 
Sie im ‚Status‘. Der ‚Status‘ kann folgende Einträge aufweisen: 
‚ausleihbar‘  =  das Exemplar ist im Bestand der Bibliothek und kann ausgeliehen werden; 
 bei Magazinbeständen wird je nach Erhaltungszustand des Mediums ent-
schieden, ob es ausgeliehen wird oder in der Bibliothek zu benutzen ist 
,ausgeliehen‘  = das Exemplar ist bereits ausgeliehen, kann jedoch vorgemerkt werden  
‚bestellen zur Benutzung im Haus‘  
 = das Exemplar ist nur in der Bibliothek zu benutzen;  
‚bestellen für Sondersammlungslesesaal’ 
 = sehr alte und/oder wertvolle Bestände werden nur unter Aufsicht im 
 Lesesaal der Sondersammlungen in der Zentralbibliothek, Zellescher Weg 
 18 zur Verfügung gestellt 
 
 
Mehrbändige Werke  
 
 
Katalogdatenanzeige für ein mehrbändiges Werk 
 
Die dünne Schrift in der Trefferliste weist darauf hin, dass es sich entweder um den Titel 
eines mehrbändigen Werkes handelt (s. obige Abb.) oder dass alle Exemplare eines Buches 
bereits ausgeliehen sind. 
Zur Trefferliste der einzelnen Bände eines mehrbändigen Werkes gelangen Sie durch  
Anklicken des Hierarchiesymbols ( ) ... 
 
 
Kurztitelanzeige für die verschiedenen Bände eines mehrbändigen Werkes 
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... oder, wenn Sie bereits den Titel angeklickt haben, durch Klick auf den Button ‘Bände 









Nach einer Recherche haben Sie mit der Funktion ‚Suche einschränken‘ die Möglichkeit, die 
Treffermenge einzuschränken, indem Sie weitere Suchkriterien festlegen. Die darauf-
folgende Recherche schränkt die Treffermenge der vorangegangenen Suche ein.  
 
 
‚Suchergebnisse verfeinern‘ im SLUB-Katalog 
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Neben der ‘Einfachen Suche’, wo nur ein Suchfeld für die Eingabe von Begriffen zur 
Verfügung steht, bietet der SLUB-Katalog auch den Modus ‘Erweiterte Suche’ an.  
Ihnen stehen fünf Suchfelder zur Verfügung, die Sie mit den Boole’schen Operatoren ‘und’, 
‘oder’, ‘nicht’ verknüpfen können. 
 
 
‚Erweiterte Suche‘ im SLUB-Katalog 
 
Die weitere Vorgehensweise für Ihre Recherche entspricht der, die für die ‘Einfache Suche’ 
erläutert wurde. 
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Für alle im Folgenden erläuterten Aktivitäten innerhalb des SLUB-Katalog sind Ihre 
Benutzer-nummer und ein persönliches Kennwort notwendig. Die Benutzernummer steht 
auf Ihrem Benutzerausweis und das Kennwort wird automatisch im Moment Ihrer 
Anmeldung in der Bibliothek vergeben – in der Grundeinstellung ist es Ihr Geburtsdatum.  
Bitte ändern Sie Ihr Kennwort noch am Tag Ihrer Anmeldung.  
Bei Nichtbeachtung dieser Empfehlung wird Ihr Konto automatisch für die Benutzerdienste 
gesperrt und kann nur bei persönlicher Vorsprache in den Leihstellen der Bibliotheks-
standorte wieder entsperrt werden. 
 
 
Änderung des persönlichen Kennwortes 
 
Um Ihr Kennwort zu ändern, rufen Sie bitte zunächst den SLUB-Katalog auf und klicken auf 
die ‚Benutzerdienste‘. Tragen Sie Ihre Benutzernummer und Ihr Kennwort ein und klicken auf 




Benutzerdienste im SLUB-Katalog; Anmeldung 
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Auf der folgenden Seite klicken Sie bitte den Punkt ‚Kennwort ändern‘ an und folgen den 
Anweisungen. Ihr neues Kennwort sollte aus 6 bis 8 Zeichen bestehen und sowohl Buch-
staben als auch Ziffern und Sonderzeichen enthalten. 
 
 
Kennwortänderung im SLUB-Katalog 
 
Nach ‚Akzeptieren‘ des geänderten Kennwortes erscheint folgendes Dialogfenster: 
 
Dialogfenster nach der Kennwortänderung im SLUB-Katalog 
 
 
Bitte identifizieren Sie sich ab dem Zeitpunkt der Änderung für alle Aktionen im SLUB-
Katalog mit Ihrer Benutzernummer und dem NEUEN Kennwort! 
 
Um Ihr Benutzerkonto zu verlassen, klicken Sie bitte auf ‚Beenden‘. (s. o. Abb.) 
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Magazinbestellung 
 
Für den Bestand der SLUB, der im geschlossenen und für Sie als Benutzer nicht 
zugänglichen Magazin steht, können Sie aus dem SLUB-Katalog heraus eine Magazin-




‚Vollanzeige‘ im SLUB-Katalog mit Möglichkeit der Magazinbestellung 
 
Es öffnet sich eine Seite, auf der Sie gebeten werden, sich mit Ihrer Benutzernummer und 
Ihrem persönlichen Kennwort anzumelden. Nach erfolgreicher Anmeldung werden Sie 
gebeten, den Abholort auszuwählen. Dies ist gleichzeitig die besitzende Zweigstelle (bspw. 




SLUB-Katalog – Auswahlfenster für Abholort 
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Klicken Sie auf den Button „Bestellen“ und das Medium wird für Sie aus dem Magazin geholt. 
Nach etwa vier bis fünf Arbeitsstunden liegen bestellte Medien in der Leihstelle für Sie bereit 





Dialogfenster im SLUB-Katalog, nach Versand einer Magazinbestellung  
 
Nachdem Sie die Bestellung versandt haben, können Sie zur Ergebnisliste des SLUB-




Bereits von anderen Benutzern entliehene Medien können Sie für sich selbst vormerken.  
Rufen Sie den betreffenden Titel auf, gehen Sie in die ‚Vollanzeige‘ und klicken Sie auf 




Vormerkung ausgeliehener Exemplare im SLUB-Katalog 
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Sie werden gebeten, sich mit Benutzernummer und Kennwort zu identifizieren. Auf der 
darauffolgenden Seite wählen Sie bitte die Zweigstelle als „Abholort“ aus, die in den 
Exemplarinformationen des vorzumerkenden Mediums genannt wird. 




Vormerkfunktion im SLUB-Katalog 
 
Klicken Sie dann auf „Bestellen“ und Sie erhalten nach erfolgreicher Vormerkung eine 
entsprechende System-Nachricht.  
Das Ablaufdatum „06.März 2008“ bezieht sich auf den Tag, an dem Ihre Vormerkung 




Dialogfenster bei erfolgreicher Vormerkung im SLUB-Katalog 
 
 
Verlängerung der von Ihnen entliehenen Medien / löschen von Vormerkungen 
 
Medien, die Sie ausgeliehen haben, können Sie nach Ablauf der vierwöchigen Leihfrist 
selbst verlängern; vorausgesetzt es liegen keine Vormerkungen anderer Benutzer vor. 
Benötigen Sie einen bereits vorgemerkten Titel doch nicht, können Sie die Vormerkung in 
Ihrem Konto selbst wieder löschen. Loggen Sie sich dafür in Ihr Benutzerkonto mit 
Benutzernummer und Kennwort ein. (Punkt ‚Benutzerdienste‘; s. o.) 
In Ihrem Konto sehen Sie, welche Medien Sie entliehen haben, wann diese zurückzugeben 
sind oder was Sie wann vorgemerkt haben.  
‚Haken‘ Sie die Titel an, die Sie entweder verlängern oder deren Vormerkung Sie löschen 
möchten und klicken Sie auf den Button ‚Senden‘.  
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Im Beispiel soll die Vormerkung für Mark Twains ‚‘The adventures of Huckleberry Finn‘ 




Ansicht im Benutzerkonto - ein vorgemerkter Titel 
 
Das darauf folgende Dialogfenster teilt Ihnen mit, ob Ihre ‚Transaktion‘ erfolgreich war. 




Gelöschte Vormerkung im SLUB-Katalog 
 
Bitte prüfen Sie alle vorgenommen Aktivitäten, wie Vormerkungen und 
Verlängerungen, im SLUB-Katalog nach, indem Sie sich über ‚Beenden‘ (s. obige 
Abb.) vollständig ausloggen und sich nochmals NEU im Benutzerkonto anmelden! 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Auskunfts- und Informationspersonal! 
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Vergabe einer persönlichen PIN und Benutzung der Ausleihautomaten 
 
Innerhalb der Benutzerdienste des SLUB-Katalog können Sie sich zusätzlich zu Ihrem 
persönlichen Kennwort eine PIN vergeben, die Ihnen ein selbständiges Entleihen von 
Medien aus dem Freihandbestand und der Lehrbuchsammlung ermöglicht. Die PIN muß 
exakt aus vier Ziffern bestehen! 
 
 
Ansicht im Benuterzkonto – Vergabe einer PIN für die Selbstverbuchungs- bzw. Ausleihautomaten 
 
Klicken Sie nach Eingabe und Bestätigung der PIN auf den Button „Akzeptieren“ und Sie 




Ansicht im Benutzerkonto – Bestätigung einer Neueingabe oder Änderung der PIN 
 
Ausleihautomaten stehen Ihnen in der Zentralbibliothek (an der Ausleihtheke und am 
Infopunkt 2), in der Bereichsbibliothek DrePunct und in der Zweigbibliothek Medizin zur 
Verfügung. Voraussetzung für ein selbständiges Ausleihen ist, neben der PIN, dass die 
Bücher mit einem gelben Signaturschild OHNE roten Punkt und einem Barcode-Aufkleber 
auf dem hinteren Buchdeckel versehen sind. Folgen Sie einfach den Bildschirmanweisungen 
an den Ausleihautomaten.  
Mit der Registrierung in Ihr Benutzerkonto erfolgt gleichzeitig die Entsicherung des Buches. 
Nach Beendigung der Verbuchung(en) erhalten Sie als Nachweis einen Beleg über die 
gerade entliehenden Medien. 
Bitte beachten Sie, dass Ihre Benutzerdienste  bei dreimaliger Falscheingabe der PIN 
gesperrt werden.  
 
HINWEIS: Für eine Medienrückgabe steht Ihnen im Foyer der Zentralbibliothek ein 
Rückgabeautomat zur Verfügung. Bitte nicht für die Rückgabe von Audio- und 
Videokassetten nutzen. 
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3.1.2 IPAC – Image Public Access Catalogue 
 http://image.slub-dresden.de
 
Der Image Public Access Catalogue (IPAC) umfasst die digitalen Abbilder mehrerer  
konventioneller Zettelkataloge. Sofern die Kataloge zum Zeitpunkt der Digitalisierung 
(November / Dezember 2000) nicht schon abgeschlossen waren, sind danach keine 
Änderungen mehr in ihnen vorgenommen worden.  
Spätere Veränderungen sind nur über den SLUB-Katalog recherchierbar. 
Recherchieren Sie deshalb bitte immer zuerst im SLUB-Katalog! 
Folgende Zettelkataloge liegen in digitaler Form vor: 
 
- Alphabetischer Hauptkatalog der ehemaligen Sächsischen Landesbibliothek bis 1973  
- Alphabetischer Katalog der Monografien der ehemaligen Universitätsbibliothek bis 
Erscheinungsjahr 1959 - Staderini 
- Alphabetischer Katalog der Monografien und Dissertationen der ehemaligen Universi-
tätsbibliothek der Erscheinungsjahre 1957 - 1973 
- Alphabetische Kataloge der Musikquellen bis Erwerbungsjahr 1983 bzw. 1984-2000  
- Alphabetischer Katalog der Musikdrucke der Erwerbungsjahre 1977-1997  
- Alphabetischer Katalog der Stenografischen Sammlung bis Erwerbungsjahr 2000 
(Verfasser / Anonyma )  
- Alphabetische Kataloge der ehemaligen Hochschule für Verkehrswesen bis 
Erscheinungsjahr 1973 bzw. 1974-1992  
- Systematisch geordneter Standortkatalog der ehemaligen Sächsischen Landes-
bibliothek bis Erwerbungsjahr 1927 
 
Einstiegsseite zu den digitalisierten Zettelkatalogen  
 
Nähere Informationen zu den einzelnen konventionellen Katalogen finden Sie unter 
http://www.tu-dresden.de/slub/kataloge/konventionelleKataloge.htm
 
Wenn Sie sich für einen Katalog entschieden haben, gelangen Sie zur Einstiegsseite, die 
neben dem Eingabefenster für den Suchbegriff jeweils knappe Informationen und Hinweise 
beinhaltet. 
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Einstiegsseite mit Suchmöglichkeit im IPAC 
 
Nach Eingabe eines Suchbegriffs, in der Regel der Nachname des Verfassers, und anklicken 
des Buttons ‘Suche starten’ werden indexierte Begriffe angezeigt, aus denen Sie den 
nächstgelegenen auswählen, um sich dann in unterschiedlich grossen Schritten (1, 5, 10, 20)  
vorwärts oder rückwärts dem gesuchten Eintrag zu nähern. 
 
 
Indexeinträge im IPAC 
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Vollanzeige im IPAC - Anzeige der einzelnen Katalogkarte (Quelle: Alphabetischer Katalog der 
Monografien und Dissertationen des Standortes Zellescher Weg [ehemalige Universitätsbibliothek] der 
Erscheinungsjahre 1957 – 1973) 
 
(Ausnahme: bei Recherchen im Blattkatalog bis 1973 der ehemaligen SLB beinhalten die 




Auszug aus dem Blattkatalog  der ehemaligen SLB 
 
Bitte beachten Sie, dass im Alphabetischen Hauptkatalog der ehemaligen SLB (Standort 
Marienallee) die Kriegsverluste bei Erscheinungsjahren bis 1945 durch eine unterstrichene 
Null gekennzeichnet sind, erhalten gebliebene Bestände durch ein liegendes Kreuz unter der 
Signatur. 
Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an das Informationspersonal.
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3.2. Überregionale Bestandsverzeichnisse 
 
3.2.1 Karlsruher Virtueller Katalog (KVK)  
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html  
 
Im KVK haben Sie die Möglichkeit, in einem oder mehreren Katalogen gleichzeitig zu 
recherchieren. Welche Kataloge durchsucht werden sollen, entscheiden Sie, indem Sie den 
oder die gewünschten Kataloge anhaken.  
Mit der Voreinstellung ‘Deutschland’ wird z. B. in den Katalogen der deutschen Bibliotheks-
verbünde gesucht. In diesen Bibliotheksverbünden haben sich die wissenschaftlichen 
Bibliotheken der verschiedenen deutschen Bundesländer zusammengeschlossen.  
Die SLUB arbeitet mit den anderen sächsischen Bibliotheken im Südwestdeutschen Biblio-
theksverbund (SWB) mit, dem außerdem Baden-Württemberg, das Saarland und einige 




Einstiegsseite des KVK mit den zur Verfügung stehenden Katalogen, den Eingabefeldern für die 
Suchbegriffe, sowie einigen Anzeigeoptionen (rechts oben) 
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Um umfassende Rechercheergebnisse zu erhalten, sollten Sie auch die Nationalbibliotheken 
(NB; siehe Abb.) berücksichtigen. Die Nationalbibliothek eines Landes sammelt alles, was in 
dem jeweiligen Land publiziert wird und über das Land berichtet. (z. B. Deutschland – Die 
Deutsche Bibliothek [DNB], Großbritannien – British Library, USA – Library of Congress).   
Über den KVK finden Sie auch den Link zum Britischen Verbundkatalog, dem COPAC. Der 
COPAC bietet kostenlosen Zugang zu den Online-Katalogen von 22 der größten Universi-
tätsbibliotheken in Großbritannien und Irland und zusätzlich zum Katalog der British Library. 
 
 
3.2.2  WorldCat 
 http://firstsearch.oclc.org/
 
„Die Datenbank WorldCat (OCLC Online Union Katalog) ist die Online-Version der weltweit 
größten und umfassendsten Bibliografie. WorldCat erfasst die Bestände von mehr als 20.000 
nordamerikanischen Bibliotheken und mehr als 3.000 weiteren Bibliotheken aus 62 Ländern. 
Die Nachweise in der Datenbank enthalten bibliografische Informationen, Quellenangaben, 
den Titel in der Originalsprache, Indexierungsbegriffe und den Namen der Bibliothek, aus 
deren Bestand die Nachweise stammen. [...] Quellen sind Bücher, Computer-Dateien, Filme, 
Zeitschriften, Manuskripte, Musikpartituren, Zeitungen und Videos.“ 1 Aktualisiert wird täglich. 
Die SLUB bietet den Recherchezugang über „OCLC FirstSearch“. Der Zugriff ist nur 
innerhalb des Campusnetzes der TU Dresden und im Bibliotheksnetz der SLUB möglich.  
Die Zugangsinformationen (Login und Password) finden Sie im Fachdatenbankangebot der 





Datenbank WorldCat über ‘OCLC FirstSearch‘; Eingabeaufforderung von User ID und Password  
 
Bei Fragen und für weiterführende Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Schöne, Ref. 
Informationsservice (E-Mail: schoenes@slub-dresden.de; Tel.: 0351/4677-371).  
 
                                                
1 STN international : Datenbanken aus Wissenschaft und Technik; vom Literaturhinweis direkt zum Volltext / hrsg. vom  
Fachinformationszentrum Karlsruhe, STN Servicezentrum Europa. – Karlsruhe. – 2001; S. 50 
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In der Zentralbibliothek der SLUB Dresden, Zellescher Weg 18 sind die Zeitschriften wie folgt 
aufgestellt: 
 
1 Die aktuellen Ausgaben (laufender Jahrgang) von ca. 3.000 Zeitschriften stehen in 
der Zeitschriftenauslage zur Verfügung und sind nach der Regensburger Verbund-
klassifikation geordnet (vgl. Aufstellung der Bücher); Sie können das gewünschte 
Heft selbst aus dem Regal entnehmen;  
 
2 Die letzten zehn gebundenen Jahrgänge dieser Zeitschriften stehen in einem 
Freihandmagazin, zu dem Sie freien Zutritt haben und sind dort nach Signaturen 
geordnet;  
 
3 Zeitschriftenjahrgänge, die älter als zehn Jahre sind, laufend bezogene Zeitschriften, 
die nicht in der Zeitschriftenauslage präsentiert werden oder Zeitschriften, die 
abbestellt wurden, sind in einem geschlossenen Magazin aufgestellt (ebenfalls nach 
Signaturen), zu dem Sie keinen Zutritt haben.  
Benötigen Sie Jahrgänge oder Hefte dieser Zeitschriften, müssen Sie eine Bestellung 
über den SLUB-Katalog (s. Kapitel 3.1.1 ‚SLUB-Katalog‘) auslösen oder einen 
Leihschein ausfüllen. 
 
In den Zweig- bzw. Bereichsbibliotheken ist die Aufstellung der Zeitschriften verschieden. 
Bitte wenden Sie sich vor Ort an die jeweiligen MitarbeiterInnen.   
Die Ausleihe von Zeitschriften außer Haus ist nicht möglich! 
 
 
3.3.1 Zeitschriftendatenbank (ZDB) 
 http://dispatch.opac.ddb.de/   
 
In der Zeitschriftendatenbank (ZDB) sind die Zeitschriftenbestände deutscher wissenschaft-




Homepage und Sucheinstieg der Zeitschriftendatenbank (ZDB) mit Auswahlmenü der Suchkategorien 
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Suchergebnis in der ZDB mit Besitznachweisen, speziell für die SLUB 
 
Bestände der SLUB Dresden finden Sie in der ZDB unter der Region SAX und dem Sigel 14, 
hier 14 = Zentralbibliothek, Zellescher Weg 18. Da die Zeitschrift laufend bezogen wird, 
können Sie jetzt im SLUB-Katalog nach der RVK-Notation und damit dem Standort in der 
Zeitschriftenauslage recherchieren (gilt nur für den aktuellen Jahrgang). 
Frühere Jahrgänge finden Sie unter der Signatur ’19 8 07644‘.  
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4  Elektronische Zeitschriften  
 
4.1.  Was sind elektronische Zeitschriften? 
 
Elektronische Zeitschriften sind Online-Ausgaben von meist wissenschaftlichen Zeitschriften 
im Internet. Diese Internet-Ausgaben sind kostenpflichtig; sie werden aber durch Abschlüsse 
von Lizenzverträgen zwischen den Zeitschriftenanbietern und der SLUB Dresden den 
Angehörigen der TU Dresden kostenfrei zur Verfügung gestellt. Ein geringer Teil der 
Zeitschriften ist frei zugänglich im Internet verfügbar, es entstehen keinerlei Kosten – weder 
für die SLUB noch für den Benutzer. 
Internet-Ausgaben von Print-Zeitschriften sind meist exakte Abbilder der Print-Ausgabe. Die 
Zeitschriftenartikel stehen in verschiedenen Formaten zur Verfügung. Weit verbreitet sind 
Dateien im PDF-Format. Um sie zu lesen, zu speichern oder auszudrucken, benötigen Sie 
den Adobe Acrobat Reader (kostenfreie Software, die aus dem Internet zu beziehen ist). Ein 
geringerer Teil der Artikel wird zusätzlich oder ausschließlich im HTML-Format angeboten, 
deren Betrachtung und Weiterverarbeitung mit Internet-Browsern möglich ist.   
Teilweise stehen Ihnen nur Auszüge elektronischer Zeitschriften zur Verfügung (Inhalts-
verzeichnisse, Abstracts der Zeitschriftenartikel,...). In welcher Form Sie Zugriff auf die 
elektronischen Zeitschriften haben, ist von den Reglementierungen der Zeitschriftenanbieter 
(Verlage) abhängig. (siehe auch Kapitel 4.2 ‚Zugangsmöglichkeiten...‘) 
Relativ häufig erscheint die Online-Ausgabe vor der Print-Ausgabe oder die Zeitschrift ist nur 
noch in elektronischer Form verfügbar.  
Derzeit überwiegen die englischsprachigen Ausgaben elektronischer Zeitschriften, Ausgaben 
in deutscher Sprache stehen in deutlich geringerer Zahl zur Verfügung. 3
 
 
4.2  Zugangsmöglichkeit am Beispiel der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek 
(EZB) 
 http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?notation=&bibid=SLUB&colors=7  
 
Die EZB ist ein Portal für die Nutzung wissenschaftlicher Volltextzeitschriften im Internet. Sie 
bietet einen schnellen, strukturierten und einheitlichen Zugang zu wissenschaftlichen 
Volltextzeitschriften. Sie umfasst mehr als 28.000 Titel zu allen Fachgebieten.  
                                                
3  teilweise entnommen aus: Fachhochschule Nürnberg; Schulungsunterlagen für die Vermittlung von Informationskompetenz; 
   Thema: „Elektronische Zeitschriftenbibliothek“. – letzter Zugriff : 21.03.2003 
http://www.fh-nuernberg.de/bibliothek/aktuell/veranst/trainingsmat/bw2002/ezb.pdf
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Alphabetische geordnete Liste von Zeitschriftentiteln allgemeiner und fachübergreifender Art und das 
Ampelsystem der EZB 
 
Sie können sich die elektronischen Zeitschriften fachlich oder alphabetisch geordnet anzei-
gen lassen oder nach einem konkreten Zeitschriftentitel suchen. 
Die Zugangsmöglichkeiten werden durch Ampelfarben verdeutlicht: 
‚grün‘  =  der Volltext der Zeitschrift ist frei im Internet zugänglich und kann von jedem 
Arbeitsplatz aus aufgerufen und genutzt werden 
‚gelb‘  =  der Volltext der Zeitschrift steht innerhalb des Campusbereiches der TU 
Dresden und im Bibliotheksnetz zur Verfügung; teilweise ist der Zugriff auch 
auf bestimmte Bibliotheksbereiche beschränkt oder mittels Login / Username  
und Passwort geschützt (nähere Informationen entnehmen Sie bitte der 
‚Readme‘-Datei [s. obige Abb.]) 
‚rot‘  =  der Volltext der Zeitschrift ist nicht zugänglich, Sie haben maximal Zugriff auf  
die Inhaltsverzeichnisse und teilweise auf die Abstracts der Zeitschriftenartikel 
 
‚rot/gelb‘ = der Volltext der Zeitschrift ist nur für einen Teil der erschienenen Jahrgänge  
  zugänglich 
 
 
Beispielrecherche in einer Zeitschrift mit automatischer Weiterleitung zum Anbieter 
 
Für einige Zeitschriften ist die Eingabe von Login und Passwort erforderlich, der 
überwiegende Teil der Zeitschriften in der EZB mit verfügbarem elektronischen Volltext ist 
jedoch ohne die Eingabe eines Passwortes nutzbar, bspw. die Zeitschriften, die von 
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Ausschnitt aus der EZB mit Verweis auf einen Zeitschriftentitel des Anbieters EBSCOhost 
 
Bei Aufruf der Zeitschrift ‘International Journal of American Linguistics’ werden Sie sofort 
zum Anbieter weitergeleitet, ohne sich nochmals registrieren zu müssen. 
Es werden Ihnen alle verfügbaren Jahrgänge der Zeitschrift angezeigt. Aus diesen wählen 
Sie den Gewünschten aus und darin wiederum das einzelne Heft. 
 
 
Anzeige der verfügbaren Jahrgänge und Hefte der Zeitschrift ‚International Journal of American 
Linguistics‘ 
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Haben Sie sich für ein bestimmtes Heft (‚Issue‘) entschieden, erscheint im nächsten Fenster 
das Inhaltsverzeichnis des ausgewählten Heftes. Aus diesem suchen Sie den gewünschten  




Trefferliste mit Auswahl des Volltextzugriffs (hier pdf-Format) 
  30 
5  Elektronische Hochschulschriften  
 
5.1 Was sind elektronische Hochschulschriften? 
 
Zunehmend beschäftigen sich viele Universitätsbibliotheken mit dem elektronischen 
Publizieren sowie der Präsentation und der Langzeitarchivierung von an den Hochschulen 
entstandenen wissenschaftlichen Dokumenten.  
Geeignete Materialien für solche Veröffentlichungen sind beispielsweise Forschungs- oder 
Projektberichte, Tagungsberichte, Festschriften, Dissertationen und Habilitationsschriften 
sowie Diplom- und Abschlussarbeiten. Forschungsergebnisse werden so dauerhaft 
gespeichert und ohne Zeitverlust weltweit verfügbar gemacht.  
Zudem werden diese Schriften zusätzlich in den Katalogen der Bibliotheken verzeichnet. Sie 
sind so einheitlich nachgewiesen und komfortabel suchbar.  
Interessant sind diese Publikationsmöglichkeiten insbesondere für Promovenden und Habili-
tanden. 
Die Form der elektronischen Publikation von Dissertationen und Habilitationsschriften wird in 
den Prüfungsordnungen noch nicht immer ausdrücklich erwähnt. Dennoch  können diese 
Schriften auf Grundlage des Beschlusses der Kultusministerkonferenz vom 30.10.1997 im 
WWW veröffentlicht werden. Dies setzt das Einverständnis der jeweiligen Fakultät sowie das 
Einhalten von Abgabebedingungen der jeweiligen Bibliothek voraus. 
Obwohl die Publikationen auf lokale Rechner kopiert werden können, gelten für die 
elektronischen Dokumente die gleichen gesetzlichen Urheberrechtsbestimmungen wie für 
‘konventionelle’ Publikationen.  
 
 
5.2 Hochschulschriftenserver der SLUB Dresden und der TU Dresden 
 http://hsss.slub-dresden.de
 
Der Hochschulschriftenserver HSSS dient der Publikation, dem Nachweis und der 
langfristigen Archivierung wissenschaftlicher elektronischer Dokumente. 
Insbesondere Mitglieder und Angehörige der TU Dresden können hier ihre wissen-
schaftlichen Publikationen anbieten und inhaltlich erschlossen einem breiten Nutzerkreis zur 
Verfügung stellen, sofern dadurch keine urheber- und/oder lizenzrechtliche Bestimmungen 
verletzt werden. 
 
Folgende Dokumentarten werden in elektronischer Form entgegengenommen: 
 
- Dissertationen und Habilitationen 




- Zeitschriftenartikel  
- Studien 
 
Bestandteile des HSSS 
 
Der HSSS besteht aus einer Web-Applikation für Autoren, dem MetadatenGenerator, 
welcher den Autoren erlaubt, ihre elektronischen wissenschaftlichen Publikationen direkt von 
ihrem Arbeitsplatz am Hochschulschriftenserver der SLUB (HSSS) anzumelden und 
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Feldsuche  (Suche in den Metadaten [=bibliografische Daten] Titel, Autor, Abstract,  
  Schlagworte, etc.) 
Neu   (in HSSS eingestellte Hochschulschriften innerhalb eines bestimmten  




Feldsuche im Autorenfeld mit Kurztitelanzeige 




Frontdoor (Metadaten und Eingang zum Volltext) 
 
Zusätzlich sind die HSSS-Dokumente und andere elektronische Hochschulschriften im 
Südwestdeutschen Bibliotheksverbund SWB, in OPUS (Online-Publikationsverbund der UB  
Stuttgart), im SLUB-Katalog und im OPAC der Deutschen Nationalbibliothek nachgewiesen.  
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5.3 Überregionale Suche nach elektronischen Hochschulschriften 
 
OPUS (Online Publikationsverbund Stuttgart) 
http://elib.uni-stuttgart.de/opus/gemeinsame_suche.php
 
Über OPUS erhalten Sie Zugriff auf elektronische Hochschulschriften (Dissertationen u.a.) 
der Universität Stuttgart und anderer Universitäten im Volltext. 
Die in den HSSS der SLUB eingestellten Dokumente sind ebenfalls über diese Suchober-









Der Volltextserver des Bibliotheksservice-Zentrums Baden-Württemberg mit seinem SWIB 
(Suchdienst Wissenschaftliche Bibliotheken) bietet eine weitere Möglichkeit der Recherche 
und des Zugriffs auf elektronische Hochschulschriften u.a. Materialien und Objekte 
wissenschaftlicher Bibliotheken. 
 
Katalog der Deutschen Nationalbibliothek 
http://dbf-opac.ddb.de/
 
Online-Hochschulschriften werden analog zu gedruckten Hochschulschriften in der 
Deutschen Nationalbibliografie (Reihe H) sowie im Online-Katalog der Deutschen 
Nationalbibliothek verzeichnet. 
Der OPAC enthält den Gesamtbestand der Deutschen Nationalbibliothek Frankfurt am Main 
ab 1945. Enthalten sind die in Deutschland erschienenen Monografien, Zeitschriften, 
Dissertationen und Habilitationsschriften. Deutschsprachiges Schrifttum des Auslands ist bis 
zum Erscheinungsjahr 1996 verzeichnet. Seit Juli 1998 sammelt die Deutsche 
Nationalbibliothek Online-Dissertationen und -Habilitationen. 
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6 Volltextbeschaffung (Fernleihe und Dokumentlieferdienste) 
 
6.1  Online-Fernleihe 
 http://zfl.slub-dresden.de/  
 
Literatur, die nicht in Dresdner Bibliotheken nachgewiesen ist, können Sie innerhalb des 
überregionalen Leihverkehrs der Bundesrepublik Deutschland bzw. des internationalen 
Leihverkehrs aus anderen Bibliotheken bestellen. Bestellt werden können Bücher und 
Zeitschriftenaufsätze.  
 
Was kostet die Fernleihe?  
 
Die Gebühr für eine Fernleihbestellung richtet sich nach der jeweils gültigen Gebühren-
ordnung. Derzeit wird eine Gebühr von 1,50 EUR erhoben. Für die Benachrichtigung über 
eingetroffene Literatur per Post fallen Versandkosten an. Darüber hinaus müssen die von 
den anderen Bibliotheken in Rechnung gestellten Kosten vom Besteller getragen werden. 
Bei der Bestellung von Zeitschriftenaufsätzen sind in der Gebühr von 1,50 EUR i. d. R. 20 
Seiten inbegriffen. Ist der Artikel umfangreicher, tragen Sie die anfallenden Kosten. 
 
Wie lange dauert eine Fernleihbestellung?  
 
Sowie Sie die Fernleihbestellung aufgegeben haben, haben weder Sie noch wir Einfluss auf 
die Bearbeitungszeit in anderen Bibliohteken. Im allgemeinen beträgt die Wartezeit um die 2 
Wochen. Bei dringend benötigten Zeitschriftenaufsätzen und Büchern empfehlen wir die 
Dokumentlieferdienste (s. Kapitel 6.2). 
 
Was kann nicht über Fernleihe bestellt werden?  
 
In der Regel sind von einer Fernleihbestellung ausgenommen: 
- Werke, die innerhalb der SLUB oder in einer anderen Dresdner Bibliothek nachgewiesen 
sind 
- Literatur, die im Buchhandel zu einem geringen Preis (bis 15,- EUR) erhältlich ist  
- Werke, die elementare oder rein praktische Kenntnisse / Fachkenntisse vermitteln 
(einschließlich Reiseführer) 
- ganze Zeitschriftenbände 
- Staatsexamens-, Zulassungs-, Magister- und Diplomarbeiten 
- Loseblattausgaben 
- Werke von besonderem Wert, insbesondere Werke die vor 1850 erschienenen sind 
- Werke außergewöhnlichen Formats  
- viel benutzte Bestände, insbesondere aus Lehrbuchsammlungen, Literatur der Lesesäle 
und der Handapparate. 
 
 
Wie wird eine Fernleihbestellung aufgegeben?  
 
Zur Aufgabe von Online-Fernleihbestellungen steht ein Formular „Fernleihbestellung (mit 
Recherche)“ unter http://zfl.slub-dresden.de/  zur Verfügung, mit dem im Online-Katalog der 
Fernleihregion (Katalog des Südwestdeutschen Bibliotheksverbundes [SWB]) recherchiert 
und ermittelte Literatur sofort bestellt werden kann. Sofern Literatur in der Fernleihregion 
nachgewiesen ist, werden die Bibliotheken in der Leihverkehrsregion ausgewiesen, die diese 
Literatur besitzen. Bitte überprüfen Sie, dass die SLUB (Sigel: 14) diese Literatur nicht 
besitzt, da ansonsten Ihre Bestellung abgelehnt wird. 
Die Angaben zu nachgewiesenen Monografien und Zeitschriften werden direkt aus dem 
Rechercheergebnis in die Bestellung übernommen. Für eine Bestellung von Zeitschriften-
artikeln oder Teilen aus Büchern sind ggf. weitere Angaben erforderlich.  
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Einstiegsseite der Online-Fernleihe  - Bestellung mit Rechercheformular
 
Bleibt Ihre Suche OHNE Erfolg, können Sie alternativ ein leeres Formular mit den Ihnen zur 
Verfügung stehenden Angaben zum gesuchten Medium ausfüllen und die SLUB  





Online-Fernleihe – Freie Eingabe OHNE vorherige Recherche 
 
  36  
In jedem Fall sind für das Auslösen und die Zuordnung der Bestellung zum Bestellkonto 
folgende Angaben zum Besteller zwingend erforderlich: 
- Nachname 
- Benutzernummer 
- Kennwort (entspricht dem, welches Sie auch für Ihr SLUB-Katalog-Benutzerkonto 
nutzen) 
 
Bei Buchbestellungen sind anzugeben (sofern nicht bereits übernommene Recherche- 
angaben vorliegen): 
- Verfasser 
- TitelAuflagen, Bandangaben 
- Erscheinungsort, Erscheinungsjahr 
- ISBN (falls bekannt) 
- bei Dissertationen: Hochschulort, Hochschule und Fakultät, Promotionsjahr, ggf. 
gewünschter Aufsatz / Buchkapitel 
 
Bei Zeitschriftenartikeln sind erforderlich: 
- Zeitschriftentitel  
- Erscheinungsort 
- Band / Jahrgang / Heft-Nummer 
- Verfasser, Titel und Seitenangabe des Artikels 
 
Wie erfolgt die Benachrichtigung, wenn die Literatur eingetroffen ist?  
 
Nach Eintreffen der bestellten Literatur wird der Besteller schriftlich, telefonisch oder per E-
Mail benachrichtigt. Leihfristen und Benutzungsbedingungen legt die verleihende Bibliothek 
fest. Leihfristverlängerungen können in der Ausleihe bzw. Fernleihe beantragt werden und 
sind stets nur nach Rücksprache mit der verleihenden Bibliothek möglich. 
 
Wann bestellt man im Internationalen Leihverkehr? 
 
Ist die gewünschte Literatur in keiner deutschen Bibliothek vorhanden, kann sie im 
Internationalen Leihverkehr (ILV) bestellt werden. Hier sind gesonderte Formulare 
auszufüllen. Beachten Sie bitte, dass die in Rechnung gestellten Kosten der ausländischen 
Bibliotheken sehr hoch sein können.  
 
Wer hilft bei Fragen zur Fernleihe weiter?  
 
Ansprechpartner: 
- Informationsplatz des Referates ‘Fernleihe’ (an der Leihstelle), Zentralbibliothek 
Zellescher Weg 18 
- Montag bis Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr besetzt 
 
Auch zu erreichen unter: 
- Tel.: (0351) 4677 - 430 
- Fax: (0351) 4677 - 727 
- E-Mail: fernzb@slub-dresden.de  
 
Weitere Informationen finden Sie unter  
http://www.slub-dresden.de/benutzung-service/ausleihe-fernleihe-lieferdienste/fernleihe-
buecher-aufsaetze/index_html  
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6.2.1  Was sind Dokumentlieferdienste? 
 
Als Alternative zur Fernleihe bieten Dokumentlieferdienste eine noch schnellere 
Literaturlieferung  an. Der Besteller hat die Möglichkeit, die benötigten Aufsätze oder Bücher 
direkt über den Dokumentlieferdienst bei anderen Bibliotheken oder Firmen zu bestellen. In 
der Regel kann die Bestellung per WWW-Formular aufgegeben werden. Die Lieferung erfolgt 
mit Rechnung direkt zum Besteller.  
Dieser Service garantiert eine schnellere Lieferung der Literatur als die traditionelle 
Fernleihe, ist aber auch mit höheren Kosten verbunden. Die Preise richten sich nach den 
jeweiligen Angeboten und Lieferbedingungen der Bibliotheken. Bezahlt werden muss nur im 
Erfolgsfall. Sollte eine Lieferung nicht möglich sein, erhält man eine diesbezügliche Meldung. 
 
Was kann bestellt werden? 
 
Benutzer können Kopien von Zeitschriftenaufsätzen und von Kapiteln aus Büchern bestellen.  
Auch die Ausleihe von Büchern ist möglich. 
 
In welcher Form erfolgt die Lieferung? 
 
Der Benutzer kann bei der Bestellaufgabe von Zeitschriftenaufsätzen (abhängig vom 
ausgewählten Liefersystem) unter  folgenden Lieferwegen wählen: 
- E-Mail  
- Gelbe Post  
- Fax  
 
Für Bücher gilt der Postversand. 
 





... ist ein Dokumentlieferdienst von Bibliotheken. Er ist schnell und unkompliziert; er sendet 
Kopien von Zeitschriftenaufsätzen und Kapiteln aus Büchern. Ebenso ist die  Ausleihe von 
Büchern möglich. Im Anschluss an eine Online-Recherche in Subito nach Zeitschriften oder 
Büchern kann man die gewünschte Literatur sofort bestellen. Lieferung und 
Rechnungslegung erfolgen direkt an den Besteller.  
 
Subito unterscheidet verschiedene Nutzergruppen, z. B. Normaldienst, Nutzergruppe 1 (dazu 
zählen Studierende, Schüler, Auszubildende, Hochschulangehörige, Mitarbeiter von 
Forschungseinrichtungen und Behörden)  
(Preise in EUR):  
 
Aufsätze      bis 20 Seiten  jede weitere  Bücher   
E-Mail / FTP   5,00   0,10      Post  8,00 
Post    8,00   0,10 
FAX    8,00   0,25 
 
Auszug aus der Preisliste 
 
Bei Postversand geht das Rückporto zu Lasten des Bestellers (gilt nur für Buchlieferung).  
Ausführliche Preislisten finden Sie auf der Homepage von Subito. 
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Dokumentlieferdienst subito; Trefferliste verschiedener Zeitschriftentitel  
(insgesamt ergibt die Recherche 58 Treffer) 
Um die besitzenden Bibliotheken aufzurufen, klicken Sie bitte auf dieses Zeichen  
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Dokumentlieferdienst subito; Anzeige besitzender Bibliotheken 
 
Bitte beachten Sie, daß Sie VOR einer Bestellung das benötigte Erscheinungsjahr (im Bsp. 





Dokumentlieferdienst subito; Auswahl der liefernden Bibliothek 
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Erst jetzt ist die Bestellung eines expliziten Artikels unter Angabe des Autoren, Aufsatztitels, 












Mit TIB ORDER können Sie benötigte Fachliteratur aus dem Bestand der Technischen 
Informationsbibliothek (TIB) Hannover direkt online bestellen. Die TIB Hannover besitzt 
Fachliteratur aus allen Bereichen der Technik und den entsprechenden Grundlagen-
wissenschaften, insbesondere Chemie, Informatik, Mathematik und Physik. 
Geliefert werden einzelne Aufsätze (auch elektronisch), Bücher, Reports und Microformen 
direkt an die vom Benutzer angegebene Adresse.  
TIBORDER-Dienstleistungen sind kostenpflichtig auf der Grundlage der derzeit gültigen 
Preise und erfordern damit eine Anmeldung als Besteller.  




6.2.3 Fachbezogene Lieferdienste 
 
Für spezielle Literaturwünsche stehen die SonderSammelGebiets-Schnelllieferdienste (SSG-
S) zur Verfügung. Diese Lieferdienste werden von Bibliotheken angeboten, die sich auf 
verschiedenen Fachgebieten spezialisiert haben und dort umfassende Bestände besitzen 
(Bücher, Zeitschriften, Konferenzberichte, Dissertationen,...).  
Die SSG-S werden von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert. Im 
Vordergrund steht die schnelle Literaturbeschaffung auf elektronischem Wege.  
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ESEM ist ein einfach zu bedienendes Verwaltungssystem für digitale Lehr- und 
Lernmaterialien. 
Dozenten der TU Dresden können hier ihre Lehrveranstaltungen mit sämtlichen Materialien 
ablegen, z. B. Skripte Kopiervorlagen, Aufgaben, Literaturlisten u.a. in verschiedensten 
Formaten (doc, html, pdf, zip u.a.) - wahlweise öffentlich frei zugänglich oder beschränkt auf 
einen ausgewählten Teilnehmerkreis. 
Die Autorisierung der Dozenten sowie der Veranstaltungsteilnehmer erfolgt über die 
Benutzungskarte der SLUB (Benutzernummer und Kennwort). 
 
 
8  Literaturverwaltungssoftware – RefWorks 
 http://www.tu-dresden.de/slub/_script/datenbanken/index.php?action=refworks
 
Die TU Dresden (ZIH) und die SLUB Dresden haben in Kooperation eine campusweite 
Lizenz des Literaturverwaltungsprogramms RefWorks erworben. Die Nutzung ist für 
Angehörige bzw. Mitarbeiter der TU Dresden und der SLUB Dresden kostenlos. 
Diese Software hilft Ihnen, Literaturnachweise (Bücher, Zeitschriftenartikel, Forschungs-
berichte,...) aus verschiedenen Datenbanken in ein neues, Ihren Bedürfnissen angepasstes 
System zu integrieren.  
 
Was Sie mit RefWorks tun können:  
  
- Erstellung einer persönlichen Online-Datenbank 
- einen automatischen Import von Referenzen aus verschiedensten Datenbanken 
- die Organisation und Verwaltung von Referenzen 
- das Freigeben im Netzwerk von Referenzen mittels RefShare 
- das Formatieren von Bibliografien und Manuskripten in Sekundenschnelle 
 
Für die Nutzung von RefWorks benötigen Sie einen Account bei Refworks. 
Nähere Informationen sowie Hilfetexte finden Sie auf der Homepage der SLUB. 
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9  Bibliotheksportal Sachsen 
 http://www.slub-dresden.de/digitale-bib/bib-portal
 
Im Bibliotheksportal Sachsen finden Sie unter einer einheitlichen und übersichtlichen 
Oberfläche viele verschiedene Informations- und Dienstleistungsangebote sächsischer 
Bibliotheken. 
Sie recherchieren gleichzeitig in Bibliothekskatalogen und Literaturdatenbanken weltweit und 
Sie stellen fest, wo und wie eine gefundene Quelle verfügbar ist, entweder vor Ort in Ihrer, 
einer anderen Bibliothek oder online als Volltext. 
Sie können in den einzelnen sächsischen Regionen (Regionalportale) oder auch direkt in 
den Bibliotheken recherchieren, die dem Portal angeschlossen sind. Dabei steht Ihnen die 
einfache Recherche (einzeilige Suchmaske) oder die Profi-Recherche (Suchformular für die 
Eingabe mehrerer Suchkriterien) zur Verfügung. 
Das Portal eignet sich hervorragend für Überblicksrecherchen; bei speziellen Suchanfragen 
verwenden Sie bitte die jeweilige Datenbank direkt. 
 
Das Bibliotheksportal Sachsen befindet sich in Aufbau. Ist seine volle Funktionalität erreicht, 
werden Ihnen weitere Dienstleistungen angeboten. So können Sie zum Beispiel als 
autorisierter Nutzer die Suche in lizenzierten Datenbanken, die Online-Fernleihe und 
Profildienste (Alert-Service) in Anspruch nehmen. 
Neben dem Bibliotheksportal Sachsen stehen Ihnen Portale folgender sächsischer Regionen 
zur Verfügung: Dresden, Chemnitz, Freiberg, Leipzig, Mittweida, Zittau/Görlitz und Zwickau. 
 
 
Einstiegsseite Bibliotheksportal Sachsen; hier Auswahl Ihres Bibliotheksstandortes, bspw. Dresden 
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10  Zitieren elektronischer Quellen 
 
„Als Zitat bezeichnet man die wörtliche oder sinngemäße Übernahme oder Wiedergabe von 
Texten oder Äußerungen anderer. Ein Zitat wird im laufenden Text unmittelbar nach                   
Verwendung gekennzeichnet, und außerhalb des Textes identifiziert.“ 6
 
Dies gilt sowohl für gedruckte als auch für elektronisch verfügbare Texte. 
Für das Zitieren von elektronischen Quellen sind folgende Regeln als grundsätzlich 
anzusehen: 
 
1. Die Adresse im Internet muss korrekt und vollständig sein.  
2. Die Quelle ist anzugeben mit Autor, Titel, Publikationstyp, -datum und -ort.  
3. Der letzte Zugriff auf die Quelle ist anzugeben.  
4. Die Quelle muss überprüfbar, also genau gekennzeichnet und allgemein zugänglich 
sein.7 
 
Im Folgenden sei auf einige der zahlreichen Zusammenstellungen, die Sie im Internet zu 
diesem Thema finden, hingewiesen: 
  
- http://is.uni-sb.de/studium/handbuch/exkurs.ep.php 
(Universität des Saarlandes: Elektronisches Publizieren; Stand: Mai 2005) 
- http://www.wu-wien.ac.at/wwwu/institute/slawisch/wiss_arb/zit_elek.htm 
(Wirtschaftsuniversität Wien: Bibliographieren und Zitieren elektronischer Quellen; 
Stand: November 2000) 
- http://www.kefk.net/SOAS/Evaluation/Zitieren/ 
(Private Homepage: Zitieren elektronischer Quellen; Stand: März 2006) 
- http://www.tu-dresden.de/suliaa/docs/stylesheet.pdf 
(TU Dresden: Citation Guidelines [MLA Style]; Stand: Oktober 2002) 
- http://www.bedfordstmartins.com/online/citex.html 
(Bedford-Verlag: Citation Styles; Stand: 2003) 
 
Urheberrecht im Internet 
 
In Deutschland ist jedes Werk, welches durch eigene kreative Arbeit entstanden ist, 
urheberrechtlich geschützt. Wird es von anderen Personen für deren Zwecke verwendet, ist 
kenntlich zu machen, dass es sich nicht um die eigene Arbeit handelt .  
Dabei ist es unwesentlich, ob es ein gedrucktes Werk oder eine im Internet präsentierte 
Arbeit ist.  
Einige ausgewählte Informationsquellen zum Thema finden Sie unter: 
 
- http://www.jura.uni-sb.de/urheberrecht/ 
(Universität Saarbrücken: Informationen zum Urheberrecht im Internet; Stand: 
September 2001) 
- http://www.weinknecht.de/ojr/1997/78.htm 
(Private Homepage: Urheberrecht im Internet; Stand: Januar 2003) 
- http://www.online-recht.de/vorlink.html?Urheberrecht  
(Private Homepage: Linksammlung zum Urheberrecht; Stand: unbekannt) 
                                                
6  Österreichische HochschülerInnenschaft : Was ist ein Zitat?. – letzter Zugriff : 16.09.2005 
   http://www.oeh.ac.at/oeh/mnemopol/101172288152/101172296484
 
7  Universität Linz : Vorschläge zum Zitieren elektronischer Quellen. – letzter Zugriff : 16.09.2005 
   http://paedpsych.jk.uni-   linz.ac.at/INTERNET/ARBEITSBLAETTERORD/LITERATURORD/ZitationimInternet.html
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Baasner, Rainer: wozu.was.wie – Literaturrecherche und Internet / Rainer Baasner; Kristina 
Koebe. – Stuttgart : Reclam, 2000. - 1 CD-ROM ; 12 cm + 1 Begleith. (2 Bl.) 
(Tools fürs Literaturstudium) 
Für PC und Mac 
ISBN 3-15-100215-3 
 
Babiak, Ulrich : Effektive Suche im Internet : Suchstrategien, Methoden, Quellen / Ulrich 
Babiak. – 3., akt. und überarb. Aufl. – Köln : O’Reilly, 1999 
ISBN 3-89721-150-5 
 
Grund, Uwe: Wie benutze ich eine Bibliothek? : Basiswissen – Strategien - Hilfsmittel / Uwe 
Grund; Armin Heinen. – 2., überarb. Aufl. – München : Fink, 1996. – 270 S. : graf. Darst.  
ISBN 3-8252-1834-1 
 
Hehl, Hans : Die elektronische Bibliothek : Literatur- und Informationsbeschaffung im Internet 
/ Hans Hehl. – 2., überarb. und erw. Aufl. – München : Saur, 2001. – 236 S. : Ill. 
ISBN 3-598-11496-6 
 
Koechlin, Carol : Informationen: beschaffen, bewerten, benutzen : Basistraining ; Informa-
tionskompetenz / Carol Koechlin ; Sandi Zwaan. [Übers. aus dem Engl.: Rita Kloosterziel]. - 
Mülheim an der Ruhr : Verl. an der Ruhr, 1998. - 130 S. : graf. Darst. 
ISBN 3-86072-365-0 
 
Poetzsch, Eleonore : Information Retrieval : Einführung in Grundlagen und Methoden / 






Kranz, Dieter : Internet für Anglisten : eine praxisorientierte Einführung / Dieter Kranz; Paul 





Lamp, Erich : Informationen suchen und finden : Leitfaden zum Studium der Publizistik und 
der angrenzenden Fachgebiete / Erich Lamp. – 2., vollst. neu bearb. u. erw. Aufl. – Freiburg 





Baca, Murtha [Hrsg.] : Introduction to art image access : issues, tools, standards, strategies / 
edited by Murtha Baca. - Los Angeles : Getty Research Institute, 2002. - VI, 97 S. : Ill. 
ISBN  0-89236-666-4 
 
Jones, Lois Swan : Art information and the Internet : how to find it, how to use it / Lois Swan 
Jones. - Chicago [u.a.] :  Fitzroy Dearborn, 1999. - XV, 279 S. : Ill.  
ISBN 1-57958-095-5 
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Karasch, Angela : Architektur- und Kunstgeschichte: Bildrecherche : Abbildungssammlungen 
und Bilddatenbanken im Überblick / Angela Karasch. - Freiburg : Univ.-Bibliothek, 2001. - 
169 S. : Ill.  
ISBN 3-928969-12-9 
 
Karasch, Angela : Architektur- und Kunstgeschichte: Bildrecherche [Elektronische 




Richard, Birgit ; Tiedemann, Paul: Internet für Kunsthistoriker : eine praxisorientierte Ein-
führung/ Birgit Richard ; Paul Tiedemann. – Darmstadt : Primus-Verl., [s. a.]. – XIII, 154 S. :  





Langenhan, Rainer : Internet für Juristen : Internetadressen und ihre Bewertung / Rainer 
Langenhan ; Melanie Langenhan. – 4., aktualisierte u. erw. Aufl. 
Neuwied ; Kriftel ; Berlin : Luchterhand , 2003. – VII, 391 S. : Ill. 
ISBN 3-472-05106-X 
 
Kröger, Detlef : Internet für Juristen : Zugang, Recherche, Informationsquellen / Detlef 
Kröger und Christopher Kuner. – 3. Aufl. 
München : Beck, 2001. – XIV, 378 S. : Ill., graph. Darst. 
ISBN 3-406-47728-3 
 
Kröger, Detlef : Rechtsdatenbanken : Angebote, Inhalte, Kosten, Wissensmanagement 
München : Beck , 2001. – XVIII, 434 S. 
ISBN 3-406-47487-X 
 
Praktische Internet-Nutzung für Juristen : gezielter Zugriff auf die wichtigsten Internet-
Adressen aller Rechtsgebiete / Susanne Bauhardt ; Gerhard Deutsch . Jochen Schneider 
(Hrsg.). – 2., aktualisierte  und erw. Aufl. 
Augsburg : Kognos-Verl., 2000. – 534 S. : Ill. 
ISBN 3-931314-19-7 
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12   Glossar : Definition zentraler Begriffe 
 
 
Abstract, Synonyme: Referat, Inhaltsangabe  
Ein Abstract ist die Zusammenfassung eines Dokuments auf seine inhaltlichen 
Hauptaussagen. So genannte Indikative Referate bereiten das Original möglichst stark 
verdichtet auf. Im Gegensatz dazu sind informative Referate recht ausführlich: Sie 
enthalten konkrete Fakten in komprimierter Form und können in einigen Fällen sogar das 
beschriebene Dokument ersetzen. 
Abstracts sind häufig Bestandteil von bibliographischen Datenbanken. 
 
Basic Index, Synonym: Hauptwörterbuch, Basisregister  
Alphanumerisches Register, das alle sinntragende Worteinträge verschiedener 
Datenfelder (unterschiedlich nach Datenbank, z. B. Titel, Abstract, Deskriptoren) umfasst 
und so eine registerübergreifende Suche möglich macht. 
 
Bibliografie 
Bibliografien sind Titelverzeichnisse von literarischen Erzeugnissen. Im Gegensatz zu 
Bibliothekskatalogen sind Bibliografien nicht an den Bestand einer Bibliothek gebunden 
und können sowohl selbständig erschienene Literatur (Monographien) als auch   
unselbständige Veröffentlichungen (z. B. Zeitschriftenartikel) verzeichnen. 
 
Bibliotheksverbund 
Verbund von wissenschaftlichen Bibliotheken einer Region. Die Verbunddatenbank ist 
eine zentrale Einrichtung des jeweiligen Bibliotheksverbundes, die die Recherche im 
gesamten Literaturbestand aller angeschlossenen Bibliotheken ermöglicht. 
 
Boole‘sche Operatoren, Synonym: logische Operatoren 
Boole‘sche Operatoren werden im Information Retrieval verwendet, um logische 
Beziehungen zwischen den verschiedenen Elementen einer Suchanfrage festzulegen:  
1. AND (und) 
Durch die Verknüpfung zweier Suchbegriffe mit dem logischen AND werden 
diejenigen Dokumente selektiert, die beide Begriffe enthalten. (Schnittmenge)  
2. OR (oder) 
Bei der Verwendung von OR muss mindestens einer der Suchbegriffe im 
Dokument enthalten sein. (Vereinigungsmenge)  
3. NOT (nicht) 
Das logische Operator NOT selektiert die Dokumente, in denen der erste, nicht 
aber der zweite Begriff genannt ist. (Restmenge) 
 
CD-ROM 
Optisches Speichermedium mit hoher Speicherkapazität, das bei der Herstellung 
beschrieben wird und später nur noch gelesen werden kann. 
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Datenbank, engl.: database  
Eine Datenbank ist ein zentral verwaltetes System großer Mengen von Daten, die so 
gespeichert sind, dass sie mit Hilfe eines Computers auf dem neuesten Stand gehalten 
und jederzeit nach verschiedenen Kriterien durchsucht und ausgewählt werden können. 
Datenbanksysteme bestehen aus zwei Bestandteilen: Die Datenbasis bildet die 
Grundlage der Informationssammlung, die durch eine Software (dem so genannten 
Datenbankverwaltungssystem) organisiert und retrievalfähig gemacht wird. 
Der Inhalt einer Datenbank ist häufig auf ein Sachgebiet oder einen Anwendungsbereich 
begrenzt. Datenbanken lassen sich nach der Art der enthaltenen Informationen in drei 
Gruppen einteilen:  
1. Hinweis- oder Referenzdatenbanken (z. B. Bibliographische Datenbanken) 
verzeichnen lediglich Sekundärinformationen zu Veröffentlichungen und nicht die 
Informationen selbst.  
2. Faktendatenbanken bilden z. B. Statistiken, chemische Formeln, Produkt- oder 
Firmeninformationen ab.  
3. Volltextdatenbanken enthalten den vollständigen Text einer Veröffentlichung. 
 
Deskriptor 
Ein Deskriptor ist eine für das jeweilige Informationssystem genormte Bezeichnung, die 
sowohl für die Indexierung als auch das Retrieval gleichermaßen  zugelassen und 
verbindlich ist. (Gesamtheit der Deskriptoren  Thesaurus) 
 
Homepage 
Start- oder Einstiegsseite einer Internetpräsenz, von der die dazugehörigen Querverweise 
oder Links ausgehen. 
 
ICA-Client 
Für eine Vielzahl der von der SLUB angebotenen CD-ROM-Datenbanken wird zur 
Recherche eine Zusatzsoftware benötigt, die auf Ihrem lokalen Rechner als Browser-
Plug-in installiert werden muss.  




„Ein Index enthält die Suchbegriffe eines [Such]feldes in sortierter (alphabetischer oder 
numerischer) Form und zwar entweder als Wörter (z. B. Stichwörter aus dem Titel) oder 
als vollständige [Such]feldinhalte (z. B. Titel). Die Indexbegriffe sind [...] mit den 
zugehörigen Datensätzen verknüpft. 
Bei der Recherche greift das System zunächst auf den Index und erst dann auf die 
Datensätze zu.“ Hacker, Rupert : Bibliothekarisches Grundwissen; S. 220 
Hacker, Rupert : Bibliothekarisches Grundwissen / Rupert Hacker. – 7., neubearb. Aufl. – München : Saur, 2000. – 366 S.  
 
IP-Adresse 
Identifikationsnummer jedes einzelnen im Internet angeschlossenen Computers; sie 




Ein Katalog ist ein Nachweisinstrument. In ihm sind die Medien, die eine oder mehrere 
Bibliotheken besitzen, nachgewiesen. In einem Katalog erfährt man, in welcher Bibliothek 
ein bestimmtes Werk vorhanden, ob es ausleih- / vormerkbar oder Präsenzbestand ist 
und wo es in der Bibliothek steht, d.h. an welchem Standort es sich befindet.  
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Katalog (gedruckt) 
„Unter Katalog versteht man im Allgemeinen Sprachgebrauch ein nach bestimmten 
Gesichtspunkten (meist alphabetisch oder sachlich) geordnetes Verzeichnis [...].  
Bibliothekskataloge sind Verzeichnisse des Bestandes einer Bibliothek. [...] Sie 
ermöglichen es einerseits, [...] ein bestimmtes Werk, dessen Verfasser und Titel [...] 
bekannt sind zu ermitteln. Andererseits geben sie Auskunft, welche Bücher über ein 
bestimmtes Sachgebiet oder Thema in der Literatur vorhanden sind.“ Hacker, R. ; S. 170 




Multidisziplinäres oder fachspezifisches System zur hierarchischen Einteilung von Wissen 
in Klassen. Dabei verzweigen sich Klassifikationen ausgehend von wenigen 




OPAC ist die Abkürzung für Online Public Access Catalogue, was bedeutet: online und 
öffentlich zugänglicher Katalog. Der OPAC ist der elektronische Katalog einer Bibliothek 
(gleichbedeutend WebOPAC = ein über das WWW zugänglicher Katalog).  
 
Phrasensuche 
Eine Suche nach zusammenhängenden Wortfolgen; d. h. Suche der eingegebenen 
Wörter in genau dieser Reihenfolge (z. B. Desktop Publishing) 
 
Retrievalsprache (auch Kommandosprache, engl.: Command Language) 
„Eine Retrievalsprache ist eine künstliche Sprache, die der Wiederfindung von 
Informationen dient. Dazu gibt der Nutzer die in der Retrievalsprache gestgelegten 
Befehle (Kommandos) ein.“ Poetzsch, E. ; S. 91 
Poetzsch, Eleonore : Information Retrieval : Einführung in Grundlagen und Methoden ; ein Vorlesungsskript / Eleonore 




Das Schlagwort ist ein sinntragender Begriff, der bei der inhaltlichen Erschließung einem 
Dokument zugeordnet wird, aber nicht zwangsläufig in ihm enthalten sein muss. 
 
Stichwort  
Ein dem Titel eines Dokumentes entnommener Begriff, der zur Inhaltsbeschreibung des 
Dokuments verwendet werden kann. 
 
Thesaurus 
„Ein Thesaurus (...) ist eine geordnete Zusammenstellung von Begriffen und ihren 
(vorwiegend natürlichsprachigen) Beziehungen , die in einem Dokumentationsgebiet zum 
Indexieren, Speichern und Wiederauffinden dient. (...)“ Grundlagen ... : S. 160 
Grundlagen der praktischen Information und Dokumentation : ein Handbuch zur Einführung in die fachliche 
Informationsarbeit / Marianne Buder ... (Hrsg.). Begr. von Klaus Laisiepen .... - 4., völlig neu gefasste Ausg. - München [u.a.] 
: Saur , 1997. - XLIII, 1069 S. :Ill., graph. Darst. 
ISBN 3-598-11310-2 
 
Trunkierung / Trunkieren (engl.: truncation)  
Über den Wortstamm können mit Hilfe von Trunkierungszeichen wie *, ?, $ bei einer 
Recherche alle Zusammensetzungen eines Wortes ermittelt werden.  
Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, sowohl links als auch rechts zu trunkieren. 
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13  Abkürzungsverzeichnis 
 
 
CD-ROM Compact Disc – Read Only Memory 
DDB Die Deutsche Bibliothek  
(Deutsche Bibliothek Frankfurt a. Main / Deutsche Bücherei Leipzig) 
DFG  Deutsche Forschungsgemeinschaft 
DVD  Digital Versatile Disc (versatile = vielseitig) 
EZB  Elektronische Zeitschriftenbibliothek  
GBV  Gemeinsamer Bibliotheksverbund 
HSSS  Hoschschulschriftenserver 
IPAC  Image Public Access Catalogue 
ISBN  International Standard Book Number 
ISSN  International Standard Serial Number 
JPG; JPEG Joint Experts Group Format 
KVK  Karlsruher Virtueller Katalog 
OCLC  Online Computer Library Center 
OPAC  Online Public Access Catalogue 
PC  Personalcomputer 
PDF  Portable Document Format 
RVK  Regensburger Verbundklassifikation 
SLB  Sächsische Landesbibliothek Dresden 
SLUB  Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 
SSG  Sondersammelgebiet 
SUB  Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 
SSG-S  Sondersammelgebiets-Schnelllieferdienst 
SWB  Südwestdeutscher Bibliotheksverbund 
TIF  Tagged-Image File Format 
TU   Technische Universität Dresden 
UB  Universitätsbibliothek 
WebOPAC über das Web (Internet) verfügbarer Online Public Access Catalogue 
WWW  World Wide Web 
ZDB  Zeitschriftendatenbank 
ZwB  Zweigbibliothek 
 
 
14   Weitere Angebote  der SLUB Dresden 
 
Haben Sie Fragen oder wünschen Sie weiterführende Informationen, wenden Sie sich bitte 
an: 
 
- den Informationsservice der SLUB Dresden, Zentralbibliothek, Zellescher Weg 18, 
Telefonnummer: +49 (0)351 / 4677 - 379 /-390 || Telefax.: +49 (0)351 / 4677 - 723 
- Virtuelle Auskunft  (Bibliotheksportal Sachsen) 
- Virtuelle Auskunft der SLUB per Email oder  
- Chat über Website der SLUB 
 
Des Weiteren bieten wir Ihnen allgemeine Führungen durch die SLUB und verschiedene  
fachspezifische Schulungen an. Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.   
 
Für die Nutzung des erläuterten Informationsangebotes stehen Ihnen in der Zentral-
bibliothek, Zellescher Weg 18 und in der Bereichsbibliothek Dre.Punct, Zellescher Weg 17, 
etwa 90 öffentliche Computerarbeitsplätze zur Verfügung, an denen Sie während unserer 
Öffnungszeiten arbeiten und selbständig recherchieren können.  
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